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Probleme im Umfeld industrieller Produktion

Unternehmen 
müssen reagieren

Fortschreitende
Verbreitung moderner

Technologien

Zunehmende
Globalisierung 
der Wirtschaft

Verkürzte Innovations-
und Technologie-

lebenszyklen

Zunehmende 
Individualisierung 

der Kundenbedarfe

Generelle Entwicklungstendenzen im Umfeld der industriellen Produktion:

Auswirkungen auf 
Unternehmen:
(Auswahl) sich ständig verkürzende Produktlebenszyklen

steigende Variantenvielfalt bei sinkenden Stückzahlen

Resultierende Anforderungen an die Unternehmen (Objektbereich)

 Schnelle Errichtung von Fabriken und Einführung neuer  Produkte, Technologien, Anlagen

 Kürzere Planungszeiten

 Wandlungsfähige Fabrik

Resultierende Anforderungen an die Fabrikplanung (Methodenbereich)

Zunahme von Komplexität und Häufigkeit der Planungsaufgaben
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Wandlungsfähigkeit von Unternehmen

Veränderungsfähige
Fabriksysteme

Fabrikdigitalisierung
und -modellierung

Kooperative und      
integrierte Planung     

Physische Systeme

Produktionswerke/-anlagen

Logistiksysteme

Ressourcen

Planungsprozesse/-werkzeuge

Planungswerkzeuge

Entscheidungs- u. Kontrollsystem

Wandlungskultur

Digitale Modelle/Daten

Datenmodell

Produktions- u. Prozessmodelle

Simulationsmodelle 

Digitale 
Fabrik

Digitale 
Fabrik

Digitale 
Fabrik
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Digitale Fabrik

„Die Digitale Fabrik ist der Oberbegriff für ein 

umfassendes Netzwerk von digitalen Modellen, 

Methoden und Werkzeugen - u.a. der Simulation und 3D-

Visualisierung - die durch ein durchgängiges 

Datenmanagement integriert werden.

Ihr Ziel ist die ganzheitliche Planung, Evaluierung und 

laufende Verbesserung aller wesentlichen Strukturen,

Prozesse und Ressourcen der realen Fabrik in

Verbindung mit dem Produkt.“ (VDI-Richtlinie VDI4499)
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Ziele der Einführung der Digitalen Fabrik

 Langfristig
 Automatische Prozessgenerierung anhand von Referenzprozessen
 Integration der Anlagen- und Fabriksteuerung in die Digitale Fabrik
 Interaktiver Zugriff auf Anlagendaten in Echtzeit

 Mittelfristig
 Übergreifende Standardisierung der Softwaresysteme
 Komplette digitale Repräsentation aller Bereiche
 Integration neuer Fertigungstechnologien in 

Einzelprozesssimulationen
 Netzbasierte Kommunikation mit internen 

und externen Partnern
 Standardisierte Visualisierung aller Bereiche

 Kurzfristig
 Schaffung einer gemeinsame Datenbasis für 

Produkt-, Betriebsmittel- und Planungsdaten
 Digitale Erfassung und Dokumentation der 

externen und internen Produktionsmittel
Integration / Gemeinsame Datenbasis

Planung / Modelle / Simulation

Digitale Werkzeuge

Konzepte

Digitale 
Fabrik

Ziele
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Vernetzung von Modellen der Digitalen Fabrik

Unternehmen

Geschäftsprozess-Modelle

Produktionsbereiche

Fertigungszelle / Produktionsmaschine

Komponente

Ablauf-Modelle

Mehrkörper-/FEM-Modelle

Logistik-Modelle
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Produktion

Verkürzung der Prozesszeiten
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Zeit

Zeitgewinn

Konventionell

Time to Market (DF)

Time to Market (Konventionell)

Fehlerbeseitigung

Verbesserung der Produktion

Digitale Fabrik

Produktentwicklung

Produktionsplanung

Umsetzung

Konventionelles
Engineering

Concurrent
Engineering

Produktentwicklung

Produktionsplanung

Ums.

Simulation

Planung
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Digitale Fabrik

Datenmodell der Digitalen Fabrik

Virtuelle Fabrik

Strukturplanung

Daten
• Produkte
• Prozesse
• Ressourcen
• Modelle
• Szenarien

Produktentwicklung Prozessentwicklung

Open Factory Backbone (XML)

Realer Fabrikbetrieb
Fabrikstruktur

Ressourcen
Referenzprozesse

Operativer Fabrikbetrieb

Prozesse
Aufträge

Operative Prozesse
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Offene Systeme – JDF und JMF

Senden
einzelner Bits

Absicherung
der Übertragung

Regelung
des Ablaufs

XML 

Sender

Empfangen
einzelner Bits

Überprüfung 
der Übertragung

Regelung
des Ablaufs

Empfang von
Anwendungsdaten

Empfänger

Physikalisches Übertragungsmedium

Komponenten gleicher
Schichten unterschiedlicher

Hersteller

Offene 
Standards

unterschiedliche
Hersteller

JDF / JMF

Senden von
Anwendungsdaten

XML 

JDF / JMF
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openFred-Forschungsplattform

Forschungsthemen

 Wissensmanagement in der Digitalen Fabrik

 Evaluierung von Produktionsplanungsalgorithmen

 Kapazitätssuche in kollaborativen Print Service Netzwerken

 ….

Open Digital Factory for Research and Education

Promotion Helge Hemmer
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openFred - Architektur

Promotion Helge Hemmer
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Evaluation of Production Planning Algorithms

Promotion Helge Hemmer
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Monitoring/Kontrolle über eine 
Trusted Third Party (TTP)

Aufbau kollaborativer Print Service Netzwerke

Basiertend auf dem eSRA-Model (eSourcing Reference Architecture) für dynamische Kollaboration, von Alex Norta (Universität Helsinki)

Promotion Sebastian Meiser
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Workflow & Matching
Promotion Sebastian Meiser
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Fazit / Ausblick

 Digitale Fabrik noch eine Vision?

 Digitale Fabrik erfordert mehrere Modelle und Softwaretools

 Offene Standards zur Kommunikation

 JDF und JMF bieten gute Basis für jobbezogene Daten

 Realisierung erster Prototypen auf Basis der 
Forschungsplattform OpenFred

 Wissensmanagement in der Digitalen Fabrik

 Evaluierung von Produktionsplanungsalgorithmen

 Kapazitätssuche in kollaborativen Print Service Netzwerken

 …
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